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Hattstedt, im Juli 2021 

Die Dinge sortieren sich! 

Ja, es sortiert sich so einiges. Das ist auch notwendig, damit wir unsere gemeinsamen Ideen in 

erfolgreiche Projekte gießen können. Nach dem letzten Jahr, das uns Vorständler*innen Corona 

bedingt eher wie ein Einzelkämpferjahr vorkam, wollen wir unsere Schritte mit der Hilfe aller ein 

wenig vergrößern und unsere Energie in unserem wachsenden Apfelhaus in alten und neuen 

Naturschutz- und Gemeinwohlprojekte entfesseln und bündeln. Zudem begrüßen wir Annett 

Petzke als neue Kassenwartin im Vorstand und danken Wienke als bisherige für ihre tolle Arbeit. 

Sie bleibt in der neu geschaffenen Funktion als Beisitzerin dem Vorstand  mit Rat und Tat erhalten. 

Es ist ein tolles Gefühl zu 

sehen, wie sich immer 

mehr von uns in einem 

oder mehreren Projekten engagieren und dabei das 

erleben, was das Apfelhaus für uns ausmacht: 

Gemeinschaft fürs Gemeinwohl! 

Angefangen mit der Außenwirkung. Der Flyer liegt seit 

Anfang des Jahres in Hattstedter Geschäften aus und es 

gibt dadurch schon viele Rückmeldungen, Anfragen, 

Spenden und Beitritte. Ein Stück Infomaterial in 

Papierform ist eben doch immer noch etwas Beliebtes. 

Ihr findet ihn auch online auf der Homepage oder in 

Papierform bei mir. Danke Fabian Wolff für die 

Unterstützung bei der Gestaltung. 

Passend dazu haben wir im Mai mit Saschas Expertise und Hilfe dann unsere Homepage freigegeben. Damit informieren und 

inspirieren wir nun auch weltweit abrufbar und digital. Als ich die Seite mit Inhalt füllte, fühlte sich das wie eine Inventur des 

gemeinsam Geschafften, des Laufenden und der Visionen an, die mich mit Stolz erfüllte. Schaut mal rein. Wir versuchen, sie aktuell 

zu halten und weiterzuentwickeln. Meldet gerne zurück, wenn was 

fehlt, was möglicherweise auch mal fehlerhaft drin steht, oder wenn 

ihr eine tolle Idee zur Homepage habt: www.apfelhaus-hattstedt.de 

Füllhorn voller Leben und Inspiration könnte man unsere 

vereinseigene Baumschule nennen, die wir in Kooperation mit der 

Baumschule Hingst bei Christen hinter dem Garten aufbauen. Sie füllt 

sich immer mehr mit wurzelechten Wildpflaumen wie Kreeten und 

Kreeken, mit Veredelungen seltener Obstarten und Urformen von 

Äpfeln und Birnen. Jüngst sind 240 neue Veredelungen bereits 

gepflanzter Sorten bei uns eingetroffen, die die Baumschulgruppe nun 

hegt und pflegt, bevor sie frühestens in 3-5 Jahren ausgepflanzt 

werden. Die Baumschule macht uns unabhängiger bei den 

Pflanzterminen, sorgt für eine breitere Auswahl an Pflanzen und ist 

damit Teil unserer Blühverbundsystem-Idee, die ein Netzwerk aus 

Blühpflanzen mit einem möglichst langen Blühzeitraum ermöglichen 

soll. Wenn du neugierig bist, wie erdend es dort zugeht, vielleicht auch 

in der Baumschulgruppe mitarbeiten möchtest, melde dich bei Ann-



Katrin oder Christen. Sie trifft sich immer jeden ersten Donnerstag im Monat ab 15 h. Danke Christen und Ann-Katrin, dass die 

Baumschule einen so wunderschönen Platz gefunden hat und die Baumschulgruppe so liebevoll gecoached wird. 

Ein aktuell besonders großes Projekt ist die Sanierung 

unseres Apfelhauses. Begonnen im letzten Jahr, gefördert 

durch die Bingo-Umweltförderung und unterstützt durch die 

Gemeinde wollen wir Anfang September den Innenumbau 

weitgehend abgeschlossen haben. Wir haben es mit 

vereinten Kräften, mehreren Bohrhammern, dem geballten 

Ehrgeiz von Wienke, Helmut, York, einem Radlader und 

Schubkarren, Sascha als Lademeister auf dem 

Gemeindeanhänger und ganz viel Schweiß geschafft, den 

Fußboden auszustemmen. Peter und die Fa. Köster haben 

die vorbereitenden Elektroarbeiten vorgenommen und das 

Baugeschäft Bert Paulsen hat inzwischen die Sohle 

geschüttet. In den nächsten Wochen sollen dann Putz- 

Fliesen-, Elektro- und Sanitärarbeiten folgen. So soll sich die 

Mostsaison 2021 in einem völlig neuen Licht zeigen. 

Irgendwie war es auch schön in dieser Halbwelt der letzen beiden Jahre! Aber wir haben den Ehrgeiz, sicher, effektiv  und unter 

Einhaltung hoher Hygienestandards zu saften und ein damit ein Apfelhaus zu betreiben, das uns stolz macht! Hilfe brauchen wir 

hier noch beim Fliesen, der Montage der Küche und der Spülbecken und dem Aufbau der Mostanlage. Gerne bei Björn melden, 

wer in der Baugruppe helfen möchte.  

Leichter, schneller und sicherer soll unsere neue Bewässerungsanlage das Wässern 

der Bäume machen. Dazu haben wir ebenfalls gefördert durch die Bingo-

Umweltförderung, die VR-Bank Westküste, den Verein NBN, die Gemeinde und die 

Zimmerei Richter eine neue Anhänger gestützte Bewässerungsanlage 

zusammengestellt, die den von Helge Andresen stets voll! zur Verfügung gestellten 

alten Wasserwagen ersetzen soll. Allen Förderern und Helge ein großes Dankeschön 

auch auf diesem Wege. Wir hoffen auf baldige Lieferung und werden die 

Inbetriebnahme noch feiern und darüber zu gegebener Zeit informieren. Auch zur 

Bewässerung hat sich eine Gruppe gebildet, die die Wässerung unserer Bäume 

übernimmt. Wer in der Wassergruppe helfen möchte, melde sich bei Ann-Katrin.  

Sie steht schon fast vor der Tür: Ab Mitte September wollen wir wieder die Saftsaison 

eröffnen. Dazu suchen wir noch Sponsoren für zwei zusätzliche Lagertanks à 200 l, die 

es uns ermöglichen, noch effizienter zu saften insbesondere mit den KITA´s, der Schule 

und anderen Gruppen. Alle Mitglieder sind dann wieder eingeladen, eigenes, gespendentes oder gemeinsam gesammeltes Obst 

zu saften. Wir bitten auch hier schon mal, die eigenen Flaschen vor den Terminen akribisch zu reinigen, da nur saubere Flaschen 

gefüllt werden können. Auch bereits saubere Flaschen können, um sicher zu gehen oder nach langer Lagerung, nochmals durch 

die Spülmaschine gejagt werden. Deckel werden 

grundsätzlich erneuert. Wer noch keine Flaschen hat, wird 

ausreichend Flaschen im Apfelhaus vorfinden. Wir freuen 

uns schon! 

Ab Mitte November planen wir dann die Pflanzaktionen 

für die vom Kreis Nordfriesland geförderten 150 neuen 

Bäume. Viele Standorte sind schon anvisiert, Bäume vieler 

verschiedener Obstsorten bestellt. Wir wollen unseren 

Obst- und Naturlehrpfad stetig erweitern, gleichzeitig aber 

auch darauf achten, dass wir die Pflegearbeiten, 

insbesondere das Wässern im Blick behalten. abei stehen 

auch Themen wie Beschilderung und Kartierung auf der 

Agenda. Wer noch ein schönes Plätzchen möglichst auf 

öffentlichem Grund im Dorf oder um das Dorf herum 



kennt, kann sich gerne bei uns melden und in Absprache mit der Gemeinde wird es dann vielleicht was mit dem Baum vor der Tür 

wie zum Beispiel bei Peter und Birgit im Fedderbroweg. 

Fest im Blick haben wir die naturnahe Umgestaltung zweier Flächen am Dorfrand. Eine kleine aber sehr sichtbare Fläche der VR-

Bank am nördlichen Dorfeingang soll in einer gemeinschaftlichen Aktion von VR-Bank, Apfelhaus Hattstedt e.V. und Gemeinde zu 

einer Streuobstwiese umgestaltet werden. Sie wird ein Aushängeschild für unsere immer nachhaltiger werdende Gemeinde 

werden. Eine weitere Fläche könnte ein sehr spannendes Projekt werden, bei dem der Umwelt- und Artenschutzgedanke 

besonders im Fokus stehen kann. Für beide Projekte bilden wir aktuell eine neue Streuobstwiesen-Arbeitsgruppe, die dann 

zunächst die Koordination, dann die Planung und Umsetzung bzw. die Begleitung der Umgestaltungsmaßnahmen übernehmen 

soll. Wer Lust verpürt, sich in der Streuobstwiesengruppe mit zu engagieren, ist herzlich willkommen. Bitte melden bei Björn oder 

Christen. 

Toll – wie sich die einzelnen Gruppen mit Engagierten finden, sich gefüllt haben und weiter füllen, in denen die vielen Ideen und 

Strömungen zusammenfließen und wir mit unser aller Fantasie und Inspiration weiter das Gemeinwohl in unserer Gemeinde 

stärken. Das und die vielen positiven Rückmeldungen der Bürgerinnen und Bürger ist für uns eine große Motivation gemeinsam 

an unserer Idee festzuhalten. Wir danken allen UnterstützerInnen, dem Bürgermeister, dem Ausschuss für Sport und Natur und 

der gesamten Gemeindevertretung für das Vertrauen. 

Wir freuen uns über jedes neue Mitglied. Eine Mitgliedschaft verpflichtet zu nichts, unterstützt aber unsere Aktionen zum Arten- und 

Naturschutz, unsere umweltpädagogischen Aktivitäten und ermöglicht das selbstbestimmte Mitmachen sowie die Teilnahme am 

gemeinschaftlichen Saften und Genießen des leckersten Apfelsafts, den Hattstedt zu bieten hat. 

Wer noch unverbindlicher Teil unserer Gemeinschaft sein möchte, kann förderndes Mitglied werden und seinen Beitrag frei festlegen. 

Solltest Du unsere gemeinnützige Arbeit durch eine Spende unterstützen wollen, melde Dich gerne bei uns. Weitere Informationen unter 

www.apfelhaus-hattstedt.de  

Apfelhaus Hattstedt e.V., Westerwiede 16, 25856 Hattstedt, Tel: 0172-1437748 

IBAN: DE49 2176 2550 0009 0759 50 

http://www.apfelhaus-hattstedt.de/

